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SCH^LERKALENDER^

MEIN FREUND
1 i Q 1 3 1 5

WelcheZiele
stellt sich der Kathol. Lehrerverein

der Schweiz mit der Herausgabe des

Schülerkalenders „Mein Freund"?

Dieses Schülerjahrbuch will

Ii das Wissen der lugend be»

reichern und sie erzieherisch
fördern.

Der Kalender bringt zu diesem

Zwecke — mit unaufdringlichem
erzieherischem Einschlag — Interessantes

aus allen Wissensgebieten,

aus Religion, Kunst, Geschichte,

Geographie, Naturwissenschaft usw.

— — „eine Fülle von interessantem,

lehrreichem u. erzieherischem Gut".

(„Neue Zürcher Nachrichten".)

„will nicht bloss unterhalten;

der junge Leser wird auch belehrt

und für das Gute warm gemacht".

(„Schweiz. Kirchenzeitung".)

Helfen Sie, bitte,
tatkräftig mit zur Ver-

breitungdesSchüler-
kalenders

„Mein Freund"

Rekonstruktion der
Caracalla - Thermen'

Probe-Illustration zum Artikel

„Rom zur Kaiserzeit"
im Schülerkalender „Mein
Freund" 1935.
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„Mein Freund" will

2 a durch Anleitungen zu man«
nigfachen Freizeitbeschäftigungen
(für Knaben und Mädchen) dem
Müssiggang, der bekanntlich aller
Laster Anfang ist, vorbeugen.
Um die Kinder anzueifern, in den im
Kalender besprochenen Freizeitbeschäftigungen

Tüchtiges zu leisten, sind viele
dieser Arbeiten mit Wettbewerben
verbunden (für 1935 bringtderKalender
9 Wettbewerbe). Gute Arbeiten werden
da mit schönen Preisgaben belohnt
(Uhren, Photoapparate, Reißzeuge etc.).
1934 gingen total über 7000

Wettbewerb-Arbeiten ein; es wurden für rund 7000 Fr. Preisgaben verteilt.

„Mein Freund" will

3 a mit seiner literarischen Beilage, dem „Büdierstübchen", einen positiven
Kampf führen gegen die Schundliteratur.
Zu diesem Zwecke macht das „Bücherstübchen" unsere Jugend Jahr um Jahr mit einer

grossen Zahl neuerer, guter Jugendbücher bekannt und sucht zudem durch seinen
L i te r a t u r-Wettbewerb die Vertrautheit der Jugend mit den Schriftstellern und ihren
Werken zu fördern.
Den Preisgewinnern
dieses Wettbewerbes
werden gute Jugendbücher

als Preisgaben
verabfolgt.

Schriftstellerinnen und
Schriftsteller, von denen
das „Büdierstübchen"
1935 Beiträge bringt.

Ilse Wey, Luzern.
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